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Merkblatt Maul- und Klauenseuche (MKS): 

Biosicherheit in der Tierhaltung

Die MKS ist eine hochansteckende Viruserkrankung der Klauentiere (insb. Rinder, Ziegen, 

Schafe, Schweine und andere Paarhufer), die mit Fieber und Lahmheit, sowie mit Haut- und 

Schleimhautläsionen einhergeht. Für Menschen besteht hingegen keine Ansteckungsgefahr. 

Jedoch kann der Mensch das MKS-Virus verschleppen. Übertragen wird die MKS entweder 

direkt (von Tier zu Tier, z. B. durch Zukauf) oder indirekt (insb. über Kleidung, Schuhwerk, 

Fahrzeuge, Geräte, Lebensmittel tierischen Ursprungs). Das Virus der MKS kann in der 

Umwelt lange überdauern. 

Die Einhaltung von Biosicherheits- und Hygienemaßnahmen zum Schutz des eigenen 
Tierbestandes ist von großer Bedeutung!

Tierhalter sind rechtlich verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass Tierseuchen weder in noch 

aus dem Bestand ein- oder verschleppt werden. Die Einhaltung von Biosicherheits-

maßnahmen liegt aber auch im Eigeninteresse eines jeden Tierhalters, zum Schutz des 
eigenen Tierbestandes.

Betriebe mit MKS-empfänglichen Tierarten sollten zum Schutz des Tierbestandes insb. die 
folgenden Biosicherheits- und Hygienemaßnahmen überprüfen und bei Bedarf anpassen.

• Kein unkontrollierter Zutritt zum Betrieb und zum Tierbestand durch betriebsfremde 

Personen

• Kein unnötiger Fahrzeugverkehr auf der Hofstelle

• Keine unnötigen Tierkontakte in anderen Tierhaltungen

• Beachtung der Personalhygiene bei Arbeiten im Tierbestand

• Verwendung betriebseigener, sauberer Stallkleidung oder Einmalschutz-kleidung bei 

Arbeiten im Tierbestand 

• Zukauf von Tieren aus sicheren Herkunftsbetrieben und ggf. Quarantäne vor 
gemeinsamer Aufstallung

• Reinigung und Desinfektion von Transportmitteln und von zum Transport verwendeten 

Gerätschaften

• Schadnagerbekämpfung

• Sichere Lagerung von verendeten Tieren am Betriebsrand bis zur Abholung durch TBA 
ohne Befahren des Betriebes

• Schutz der Stallungen vor Eindringen von Wildtieren

• Bei Ausübung der Jagd durch Betriebsmitarbeiter Durchführung geeigneter 

Hygienemaßnahmen nach Wildtierkontakt

Mithilfe geeigneter Biosicherheits-Maßnahmen kann das Risiko der Erregereinschleppung in 

Bestände minimiert werden. Einen Leitfaden zur Biosicherheit für Rinderhaltungen finden 

Sie hier.

In Schweinhaltungsbetrieben sind die gesetzlichen Vorgaben zur Biosicherheit einzuhalten. 

Die Biosicherheitsmaßnahmen für Schweinehaltungsbetriebe sind ausführlich in 
der Schweinehaltungshygieneverordnung (SchHaltHygV) dargelegt.

https://www.tknds.de/wp-content/uploads/2019/02/LeitfadenBiosicherheit_ZWEITEAUFLAGE_mitAnlagen.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/schhalthygv/

